
Ordner I beim Regierungspräsidium: 
Anträge, Bescheide, Überwachung 2006 
 
Gliederungsabschnitte von hinten nach vorne 
Fotos: ist fotografiert worden und im PDF mit Aktenauszügen vorhanden 
 
Presse 
Foto1: Gießener Allgemeine 
Foto2:Allgemeine, 28.4.2006 
Foto3:OP 2.5.2006 
Foto4:Allgemeine,6.7.2008 
 
Antrag 
Foto5: Schreiben Uni an BVL - 2006bis2008! 
Foto6:OP 
ab Foto7: Antrag an BVL 
auf S.43 handschriftlicher Vermerk, ob der Satz "Alle Körner werden in Säcke verpackt und verbrannt" 
Nicht fotografiert: atgggaat-Sequenzen, Karten, NSG-Unterlagen (Bergwerkswald, Hangelstein ...) 
Letzte Fotos: Plan der Anpflanzungen 
 
Konzession und RP-Stellungnahme 
Fotos: RP-Stellungnahme 2.6.2006 
dann folgen Schriftwechsel mit anderen Ämtern 
Fotos: Stellungnahme LDK, Amt für ländlichen Raum 
- Stellungnahme Stadt GI (Rausch), 24.1.2006 
- ONB-Stellungnahme (Abt. 53.2), aber keine separate Genehmigung 
- Amtliche Bekanntmachung in Anzeiger und Allgemeine (20.12.2005) 
Schreiben BVL (S. Reeke) am 19.12.2005 an RP: Auslegung vom 27.12.2005 bis 26.1.2006 
Foto: Problembeschreibung für Stellungnahmen (z.B. kurze Frist) 
 
BVL-Bescheid 
(ist vorh.) 
 
Überwachung 2006 
Foto: Anzeiger 9.2.2006 - Gerste wird erst im April ausgesät 
- Stellungnahme des ZKBS (teilweise fotografiert) 
- Unterschriftensammlung mit Einwendung und ca. 100 Unterschriften (u.a. Sabine Wolters, Astrid 
Schmidt-Dessou, Gerhard Keller) 
- Schäfer wird zur sachkundigen Person bestellt 
Genehmigungsbescheid vom BVL wird zugestellt, Begleitmail am 3.4.2006 von Dr. Georg Leggewie 
Handschriftlicher Vermerk von Gerlach: "Dr. Schäfer ist der Ansprachpartner für alle Belange der 
Feldbewirtschaftung, Aussaat, Ernte etc. Es wurde vereinbart, daß Uz. mit Dr. Schäfer Kontakt aufnimmt, 
um Überwachungsbelange abzustimmen." 
Fotos: Brief von BVL an RP mit Antwort auf deren Einwendungen 
- Anzeige Beginn (2x) 
- 20.4.06: Mail von Schäfer an BVL mit Abweichungen 
- geänderter Plan 
- weitere Formbriefe usw. 
Handschriftlicher Vermerk Dr. Kammer (RP) vom 10.5.2006: "Freisetzung transgener Gerste am Standort 
Gießen. Vorhaben der Universität Gießen. Hr. Prof. Kogel teilte mit, daß der Versuch bisher wie erwartet 
verlaufe. Allerdings habe er bei 2 Internetadressen ... Aufrufe geunfen, die ihn beunruhigen. Es wird 
befürchtet, daß es bis Pfingsten zu größeren Aktionen gegen die Freisetzung kommen kann. Er wollte die 
Überwachungsbehörde darüber informieren." 
Foto: Wildschutzzaunanbringen - Mitteilung von Dr. Schäfer 
- Briefwechsel zu Zerstörungen 
JLU an BVL (3.7.06): Ernte am 5.7.2006 
 
 



Ordner II beim Regierungspräsidium: Überwachung 2007-2008 
 
Zeitungsartikel 
Gi Anzeiger 6.2.2007 
„Andere Gefahrenprognose nach Straftat“ 
über Verfahren Demoverbot 
 
29.03.2007 
Foto Gi Anz. Ausbringung der Gerste 
Gi Allg 
Lauterbacher Anzeiger: 
“Nachfrage nach gentechnikfreien Futtermitteln ist erheblich” 
 
2.4.2007 
Einladung Uni zu Infoveranstaltung mit Maisbildchen 
in WZ Neue Zeitung, Dill-Post, Dill-Zeitung, Hinterländer Anzeiger, MR Neue Zeitung, Weilburger 
Tageblatt (keine Gi Zeitung) 
Gi Anz: ausführlicher, ohne Bildchen 
(Podium: Dr. Jörg Romais, Forschungsanstalt Reckenholz, Institut für Agrarökologie u Landwirtschaft 
Zürich, Dr. Ralph Büchler, Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen, Bieneninstitut Kirchhain, Moderation: 
Utz Thimm, Wissenschaftsjournalist und Biologe 
ohne Zeit.angabe: „FDP betont Chancen der Gentechnik“, Happach-Kasan 
Gi Anz: „Aussaat von Gen-Mais steht kurz bevor“, Feldbesuch 
Oberhessische Zeit.: Diskussion zw. Happach-Kasan und Dr. Stumpf in Liederbach (s. Foto) 
 
4.4.07 
Oberhess. Zeit.: Vogelsberger SPD hält zu Zivilcourage: „Gute Gründe gegen Gentechnik“ 
(s. Foto) 
 
4.5.07 
Gi Allg „Anklagen und Strafbefehle nach Angriff auf Gerstenfeld“ 
 
2.5.07 
Gi Anz: „Anklage wg Zerstörung von Genfeld erhoben“ 
 
14.6.2007 
Marburger Neue Zeitung: „Gen-Gerste zerstört“ 
 
22.3.08 
Oberhess. Presse: „Feldbefreier-Prozess verschiebt sich“ 
 
26.3.08 
Gi Anz: „Strafverfahren eingestellt gg. zwei Feldbefreier“ 
 
1.4.2008 
Gi Anz. „Gentechnikgegner besetzen Versuchsfeld der Uni“ (ausm Internet) 
weitere Betzungsartikel aus Gi, WZ Neue Zeitung, Dill-Post, Dill-Zeit., Hinterländer Anz., MR Neue Zeit., 
Weilburger Tageblatt, Schlitzer Bote, Nass. Neue Presse 
 
2.4.08 
Gi (si): „Versuche mit Gen-Gerste wird in USA fortgesetzt“, Kooperation mit Uni of Washington 
 
8.4.08. 
Gi Allg.: „Gentechnikgegner zerstört Bienenstöcke an Uni-Feld“ 
 
5.4.08 
Gie Anz.: „Linker solidarisiert sich mit Gentechnikgegnern“ 
 
19.4.08 



OP: „Genfeldbesetzer beenden Aktion“, Agricola 
versch. Zeitungen: Wird aus Acker Bürgerpark“ 
 
25.2.08 
Gi Allg.: „Besetzer haben Versuchsfeld derUni geräumt“ 
 
30.08.08 
Gi Allg.: „Noch kein Urteil im Prozess um Besetzung des Genfeldes“ 
Gi Anz: Prozessartikel 
 
27.8.08 
FR, OP, Gi Anz : Prozessartikel 
 
4.9.08 
FR-online 
 
8.9.08 
FAZ.net 
 
 
Mailverkehr und Unterlagen 
 
22.1.2007 
Hess. Landeslabor (Ralf Reiting), Kassel an Jens Gerlach 
Untersuchung der Gerste (s. 3 Fotos) 
 
Gesprächsnotiz Gerlach an Frau Lutz? 
16.1.2007 
 
Betriebsanweisung vom 9.6.2006 
 
Zwischenbericht 2006 
Mail von Lühs an BVL, CC an Patrick Schäfer und Jens Gerlach 
Beteiligte an der Uni: Kogel, Schäfer, Langen 
Amtsblatt der Europ. Union, Kommission, Entscheidung der Kommission, Entscheidung der Kommission 
vom 29.9.03 (8.10.2003), L 254/21 
zur Festlegung gemäß Richtlinie 2001/18/EG des EP und des Rates des Formulars für die Darstellung der 
Ergebnisse der absichtlichen Freisetzung gv höherer Plfanzen in die Umwelt zu anderen Zwecken als 
dem Inverkehrbringen 
Anhang (s. 6 Fotos) 
 
15.3.2007 
Schreiben von Lühs an BVL 
Mitteilung über die Freisetzung gm §16a Abs. 2 
Bedingt durch eine veränderte Ausbringungstechnik wird sich die Größe der 12 mit GVO bestellten 
Parzellen von jeweils 1,0 qm auf 0,8 qm verkleinern (gem. unserer Mitteilung nach  § 21 Abs. 2a GenTG 
vom 20.04.2006) 
 
15.3.2007 
Schrieb der Uni, Lühs an BVL 
Bestellung einer sachkundigen Person gem. § 14 (1) Nr. 9 GenTSV (Schäfer wird ausgetauscht gegen 
Imani, Antwort des RP Gi an die Uni, s. 2 Fotos) 
 
15.3.2007 
Mail von Lühs an Gerlach, CC an Imani und Kogel 
über die Mitteilung der Freisetzung 
„voraussichtli. Aussaattermin 26.3.-30.3.2007“, „kurzfristige Terminabstimmung mit ihrer Behörde“, „Für 
den Fall der Abwesenheit (Nicht-Verfügbarkeit) des Projektleiters beabsichtige ich Hrn. DR. Imani als 
stellvertretenden Projektleiter zu bestellen. Ein entsprechender Sachkundenachweis (Qualifikation, 
Kursteilnahme gem. §15 GenTSV, behördliches Führungszeugnis) ist beim BVL separat zu führen.“ 



 
26.3.2007 
Mail von Lühs an Gerlach: Aussaattermin 28.3.2007, 11 Uhr 
 
Betriebsanweisung vom 30.3.2007 
Unterschiede zur BA vom 9.6.2006: 
2. Deckblatt, s. Foto 
Absatz „Aussaat“: „Die Mykorrhizierung erfolgt nach Versuchsplan und einen Tag vor der Aussaat. 
Dabei wird das Mykorrhiza-Präparat Amykor Wurzel-Vital (Fa. Amykor, Wolfen) von Hand flach in den 
Boden eingearbeitet. In gleicher Wiese wird Blähton (Trägermaterial des Mykorrhiza-Präparats) als 
Kontrollbehandlung ausgebracht.“ 
„(...) Die Sämaschine ist so eingestellt, dass jede Einelparzelle eine Grundfläche von 0,8 qm (1m x 0,8m) 
hat und der Abstand zw. den Parzellen 20 cm beträgt, wobei zw. allen 4 Parzellen ein 50 cm breiter 
Gehweg vorgesehen ist (s. Anhang Versuchsanlage).“ 
„Somit verkleinert sich das Versuchfeld von 61,75 qm auf 32,4 qm.“ 
Der Satz „Die Aussaat erfolgt zunächst auf der Kontrollfläche bevor die Parzellen der mit 
Mykorrhizapilz behandelten Fläche erfolgt.“ fehlt. 
„Anschließend wird die Mantelsaat mit konventioneller Gerste (Sorte: Scarlett) mit einer Sämaschine im 
Abstand von 5m vom Versuchsfeld gedrillt.“ 
„Die Breite der Mantelsaat beträgt 5m  und es werden 400 Körner/qm ausgesät. An diese Mantelsaat 
schließt sich eine 25 m breite Schwarzbrache an. Das gesamt Versuchsfeld wird mit flexiblen 
Plastikstäben markiert und mit einem 2m hohen Bauzaun von der Mantelsaat getrennt. Der Bauzaun um 
das Versuchsfeld wird mit einem 1m hohen, engmaschigen Wildschutzzaun (Maschenweite 2,5 cm) 
umgeben. Außerdem werden nach Bedarf einige Holzpfähle innerhalb des Versuchsfeldes angebracht, 
die in regelmäßigen Abständen mit dem Bauzaun verbunden werden können. Alle Holzpfähle werden ca. 
2 m aus dem Boden ragen und gleichzeitig für die Befestigung eines Vogelnetzes genutzt, welches den 
durch den Bauzaun begrenzten Bereich des Versuchsfeldes abdeckt. Die Holzpfähle und der Bauzaun 
dienen folglich als Auflage für das Vogelnetz, um einen ausreichenden Abstand z. der Versuchsgerste 
und dem Vogelnetz zu gewährleisten.“ 
 
Absatz: Ernte und Beendigung des Freilandversuches 
„Vor Erntebeginn werden der Bauzaun, das Vogelnetz und die Holzpfähle von der Versuchsflläche 
entfernt.“ 
 
Absatz: Notfallplan 
statt P. Schäfer wird Imani benannt 
 
Versuchsplan 2007, s. Foto 
 
2.4.2007 
Schreiben von Lühs an RP 
in Anwesenheit von Kogel hat Imani Stellung der „sachkundigen Person nach §14 (1) Nr. 9 GenTSV. „Die 
Verantwortlichkeit von Dr. Imani als Projektleiter ist gem. §14 (2) GenTSV auf den Vertretungsfall 
beschränkt.“ 
 
Gesprächsnotiz, 26.3.2007, S. Foto, Vorder- und Rückseite 
 
Überwachung Freisetzungsversuch, durch Dr. Gerlach, 28.3.2007, s.11 Fotos inkl. von Fotos 
 
Mail Gerlach an Imani mit der Frage nach den Zugangsdaten der Webcam auf dem Feld (geschwärzt, 
Imani antwortet darauf, dass er diese Tage viel Stress hatte, es ist leider nicht ersichtlich, wieviel Zeit zw. 
den Mails vergangen ist) 
 
Standbild Webcam 16.4.07 
 
Internetauszug: gendreck-giessen: 2.5.2007: 
Antrag auf Versuchsverbot und Anzeige gegen Versuchsleiter 
 
Standbild Webcam 13.6.07 12 Uhr mit rotem Bus beim Feld 
 



Überwachung Freisetzungsversuch, Besichtigung wg. Feldzerstörung, Dr. Gerlach, 14.6.2007 
1. Seite s. Foto 
2. Seite: Dr. Imani schickt Versuchsbeschreibung an Uni Erlangen, von Prof. Kogel kommt eine 
Stellungnahme zur Zerstörung, zur Fortführung des Versuchs sowie zu ggf. weiteren Planungen 
Fotos von Fotos: Batterie alle: 
Foto von Lage der Kamera, deutliches Foto von Versuchsfläche, Brache, Mantelsaat, Foto von 
niedergetretener Mantelsaat-Gerste zum Feld hin, Foto unterm Netz, Foto von relativ intakter 3. 
Anbaureihe, Foto von „Fenster“ im Bauzaun, Foto von niedergedrücktem Zaun an Baum zum Parkplatz 
hin 
 
Mail von D. Grün an Gerlach mit von Kogel angekündigter Beschreibung: 
„Verbundprojekt der JLU mit IPK Gatersleben (jetzt Friedrich-Alexander-Uni Erlangen-Nürnberg, Inst. 
f.Biologie, Lehrstuhl für Biochemie, Prof. Dr. U Sonnewald)“ 
es wird nur von Pilzresistenz und verbesserten Futtereigenschaften gesprochen,# 
versch. Transgene: 1. das thermostabile (1,3-1,4)-ß-Glucanase-Gen  wird seit 96 an der Washington 
State University evaluiert, 2. das Rpg1Gen aus der Sorte Morex schützt gegen Schwarzrost, und neue 
transgene, resistente Linien wurden 2003 an der Uni of Minnesota, St. Pauls, MN getestet, 3. Gen für 
Endochitinase-Aktivität 
„Der künftige Markt für diese und weitere erst zu erstellende verbesserte Pflanzen mit der transgenen 
Eigenschaft „Pilzresistenz“ ist deshalb so groß, weili insbesondere die Kontrolle von Wurzel- ud 
Ährenpathogenen unter heutigen Produktionsbedingungen augrund fehlender oder unzureichender 
chemischer Wirkstoffe und nicht existierenden resisten „germplasms“ problematisch ist. Zudem werden 
diese Krankheien in teilweise massivem Ausmaß durch moderne low input (Direktsaat, reduzierte 
Bodenbearbeitung) gefördert. Ganz gezielt könnte damit ein Einsatz der hier unter Sicherheitsaspekten 
bearbeiteten transgenen Pflanzen oder Pflanzen mit ähnlichen „traits“ zu einers substanziellen Lsung von 
schwerwiegenden Problemen des weltweiten Pflanzenschutzes auf Basis biotechnologischer Strategien 
beitragen.“ 
„Eine Evaluation der Effekte des Transgens auf die substanzielle Äquivalenz sowie auf Inhaltsstoffe und 
Kornqualität unter den Bedngungen des Feld- und Gewächshausanbaus (Pathogendruck und 
Mykorrhizierung). Dieser Teil wird in Erlangen bearbeitet.“ 
 
18.6.2007 
Schrieb Kogel, Imani an Lühs 
„Nicht mehr durchführbar sind epidemiologische Studien zur Bewertung des Auftretens pilzl. Schaderreger 
und eine sinnvolle Erfassung des Ertrags ist nicht mehr möglich. 
Allerdings können (...) die wichtigsten Teilziele, nämlich eine Bewertung der Effekte von transgener 
Gerste auf die Besiedlung von mutualist.  Mykorrhizapilz sowie molekulare Untersuchungen zum pflanzl. 
Stoffwechsel (Metabolomanalyse) qualitativ und quantitativ erfasst werden.“ 
 
Darstellung anhand des Split-Plot welche Flächen wie beschädigt sind 
 
Standbild Webcam 27.6.07, 11 Uhr 
 
26.6.2007 
Weiterleitung des Kogel-Schriebs an RP 
 
28.7.2007 
Mail Leggewie (BVL) an Kogel, Lühs, CC an Buhk, Gerlach, Ulrich Ehlers (BVL) 
Kogel scheint eine Anfrage an Buhk über die Rechtmäßigkeit eines Genehmigungsbescheids im Internet 
gestellt zu haben. Leggewie erklärt ihm, dass der Bescheid an alle Einwender geht, und auch im RP 
einsehbar ist. Es ist die Rede von handschr. Eintragungen, die Leggewie als irrelevant bezeichnet, „da sie 
von jedermann nach Erhalt des Bescheides nachträglich aufgebracht sein können“. 
 
2.8.2007 
Vollzug des Gesetzes zur Regelung der Gentechnik 
Anlassbezogene Überwachungsmaßnahme am Alten Steinbacher Weg, Ernte des transgenen Gerste-
Versuchs 
Kogel fragte am 1.8. nach kurzfristiger Überwachung, Stoll fuhr hin 
Hr. Weisel erntete alleine, er wollte die Versuchsfläche inkl. der Mantelsaat mulchen, wie im letzten Jahr 
„Da die Mantelsaat noch nicht abgeerntet war, äußerte ich meine Bedenken und sicherte Klärung mit Hrn. 



Gerlach (Urlaub) oder anhand des Bescheides zu. 
Im Bescheid wird eine maschinelle Ernte der Mantelsaat gefordert, bevor diese gemulcht werden kann. 
Die letztjährige Maßnahme war durch die unvollständige Reife der Samen gerechtfertigt. Es zeigte sich 
allerdings, dass die Samen trotzdem keimfähig waren und auf der Fläche aufliefen. 
Dieser Sachverhalt ist meines Erachtens unvorteilhaft, da hier weitere Beobachtungen der Fläche in den 
Folgejahren durchzuführen sind. 
 
Im jetzigen Zustand der Samen (Vollreife) halte ich ein alleiniges Mulchen der Fläche für die falsche 
Maßnahme, da hier lediglich die Pflanzenteile, aber auf keinen Fall alle Samen zerstört werden. Das 
anschließend geplante Fräsen der Fläche bedeutet die Einarbeitung der Samen in unterschiedliche Tiefe 
Bodenschichten, so dass ein langwierig und zeitversetztes Auflaufen der Gerste die Folge ist. Daran 
ändert auch eine Spritzung mit einem Totalherbizid nichts. 
 
Angesichts der öffentlichen Aufmerksamkeit und der Vermeidung dauernd auflaufender Gerste“ dagegen 
ausgesprochen. Kogel erklärt, dass die Ernte wie im Bescheid zu erfolgen hat. 
 
Amtsblatt der Europäischen Union L254/23 
Ergebnisse des Versuchs 2007 
s. Kopie 
 
Mail von Lühs an BVL, Jens Gerlach (RP), Georg Leggewie (BVL) 
CC an Jafargholi Imani (Uni), Kogel, Dorothee Gruen (Uni) 
am 18.3.2008 
Zwischenbericht 2007, AZ 6786_01_168.pdf (Bescheid des BVL?) 
Betriebsanweisung im Rahmen der Freisetzung_IPAZ30.03.07.pdf, Freisetz IPAZ-BVL13.pdf 
aktualisierte Betriebsanweisung vom 30.03.2007 
Beteiligte an der Uni: Kogel, Imani, Langen 
Schreiben vom 26.06.2007, inkl. Kurzbericht vom 18.06.2007 zur „partiellen Versuchszerstörung“ 
verspätete Berichterstattung!!! 
 
vom BVL 
Übersicht über „alle mitgeteilten Flächen ihres Zuständigkeitsbereichs“ 2008, vom 1.4.2008 
geschwärzt, handschriftl. Eintragung: „Flächenkennziffer?“ 
https://194.95.226.237/stareg_web/login.do 
 
Zeitungsauschnittdienst vom 7.4.08 
Artikel der OP (s. Foto) von Manfred Schubert 
 
Zeitungsauschnittdienst vom 3.2.08 
Gi Anzeiger vom 9.4.08 (?) 
„Keine Verlagerung der Versuche in die USA“ (hh): 
Kogel: „Wir werden Versuch in Gießen weiterführen“, nächstes Jahr 
Parallelversuche in Seattle und Gießen, „damit wir auf jeden Fall Ergebnisse bekommen“ 
„Biosicherungsforschung“ statt „Biosicherheitsforschung“ 
 
Mail von Susanne Kraus (Uni) an Jens Gerlach (RP) am 2.4.2008 
JLU führt dieses Jahr keinen Freisetzungsversuch durch 
 
 
 
 
 
Sonstiger Hinweis aus RP-Besuch: 
 - Ernter braucht keine Schulung 
 - Dr. Jens Gerlach berichtete, dass viel Gerste nach Ernste 2006 unvorhergesehen aufgelaufen ist. 
 
 
 



Akten der Universität Gießen (Einsicht auch am 10.9.2008) 
 
Bei Termin bei Uni hat eine Beobachterin genau mitgeschrieben, wo ich länger draufgeguckt und was 
notiert habe. 
 
 
Vier Aktenordner: 
3 von Kogel: Gentec I, II, Biosafety 
1 vom Dez. Zentrales 
 

Ordner: Gentec I 
Vorne eingeklebt: Notizzettel mit Name von Heidrun Hellwig 
 
Erster Abschnitt 
Fachgutachten zu Mon810 (Mute Schimpf), Gutachten Martha Mertens, BVL-Bescheid vom 27.4.2007 zu 
Mon810, weiter englischsprachige Gutachten und Texte zu allgemein Gentech/Mon810, BtCotton in India 
Text zu Verantwortung und Wissenschaft 
 
2. Kapitel "Nachwachsende Rohstoffe" 
Schreiben des BUND Hessen an Hormuth wegen Mon810 (14.5.2007) 
 
3. Kapitel "Auskreuzung"/Risk 
Text zu Rapsauskreuzung 
engl. Texte 
 
4. Kap "Nachweis in Lebensmittel" /Golden Rice 
 
Protokoll über das Fachgespräch "Schwellenwerte für Produkte aus gentechnisch veränderten Pflanzen" 
der DFG (30.+31. August in Bonn) 
Mitglieder und ständige Gäste der Senatskommission: 4 Leute, davon 2 aus GI: Prof. H.G. Frede (Vors.), 
Prof. Kogel, 1 aus Kiel: Prof. C. Jung,  
Weitere Gäste: Mehrere, u.a. Buhk, Bartsch, Jany, Schiemann 
Kommissionssekretariat: Dr. L. Breuer, GI 
 
Handschriftlicher Vermerk von Kogel auf Konferenzunterlagen: "Sehr niedrige Schwellenwerte würden 
Forschung behindern" "Steht Aufwand für Kennzeichnung in vernünftiger Relation zum Nutzen" 
 
 
5. Kap. "Grenzwerte" 
6. Kapitel "Recht"/Kommentare Schwellenwerte 
7. Kap "Recht "Schwellenwerte" 
 - alles nur Gesetzestexte u.ä. - 
 
 

Akte II: 
Nur Zeitschriftenartikel und Gutachten zu anderen Themen 
 

Akte "Biosafety" 
1. Kap. Mon810-Monitoring und Ausdrucke von www.biosicherheit.de 
2. Kap. "Results" - lauter Gensequenzen 
 
3. Kap.: Protokolle zum Genfeld 
Wochenprotokolle zu Durchwuchs (versch. Personen als ausführend, Unterschriften aber gleich) 
20.12.-27.3.: keine Nachwuchsgerste vorhanden (kNv) 



13.12.07: kNv, Fräsen der Fläche 
15.11.-6.12.07: kNv 
8.11.07: kNv, Fräsen der Randsaatbereiche 
11.10.-1.11.07: kNv 
25.9.07: "Gesamte Fläche, nicht wendende Einarbeitung der Ernterückstände. Fräsen der Fläche im 
Bereich der Randsaat" 
dann fehlen ein paar Wochen 
28.8.07: "Ernte der Randsaat verspätet wegen schlechter Wetterbedingungen. Lagerung im Gew.Haus 
zum Autoklavieren." 
23.8.07: "Fläche mit Glyphosphat behandelt. Aufwandmenge 5 ltr/ha" 
10.8.07: "Abbau von Schutznetz, Bauzaun, Hasenschutzdraht. Rücklieferung des Zaunes, Ernte der 
Randsaat wegen starker Nässe nicht möglich." 
1.8.2007: "Reste von nicht zerstörten Parzellen geerntet, gekennzeichnet, in geschlossenen Behältern 
gelagert. Lagert S1 Gewächshaus. Mähdrescher für Ernte der Mantelsaat steht nicht zur Verfügung. 
Versuchsfläche gekennzeichnet." 
mehrere Wochen fehlen 
13.6.2007: "Zerstörung der Versuchsfläche in der Nacht vom 12. auf den 13.6.07 ca. 3.00 Uhr 
(Information vom Wachdienst). 3 unbekannte Personen wurden auf der Flucht vom Wachdienst gesehen 
und Polizei sofort benachrichtigt." 
11.6.2007: Plan von den Parzellen mit einigen Hinweisen, z.B. Mehltaubefall und Blattflecken 
8.6.2007: "6.6.07 Entnahme von Wurzelproben. Kein weiterer Mehltaubefall in den oberen Blättern. 
Vereinzelt Blattfleckenbefall" 
31.5.2007: "Beseitigung von Unkräutern auf dem Bracherandstreifen. Befall von Mehltau." 
23.5.2007: "leichter Befall der unteren Blätter mit Mehltau an mehreren Parzellen. Es wurden keine 
Fungizidbehandlungen durchgeführt." 
16.5.2007: "Beseitigung von Unkräutern im Parzellenbereich. leichter Befall einzelner Parzellen von 
Mehltau" 
9.5.2007: Unkrautbekämpfung (U) und Fräsen (F) 
3.5.2007: "Versuchsfläche bewässert. Brachfläche und Randgerste mit Wuchsstoff Basagran gegen 
Unkräuter behandelt" 
24.4.2007: U 
16.4.07: "Beregung des Versuches wegen starker Trochenheit (kein Niederschlag seit 29.3.2007)" 17.4.07 
U 
12.4.07: "Alle Parzellen aufgegangen. 11)a) nicht vorhanden. 12) kein Befall" 
4.4.2007: "Kein Aufgang von potenziellen Kreuzungspartnern" 
28.3.07: "Aussat der Gerstenparzellen, Anbringen des Schutzzaunes, Aussaat der Mantelsaat, 
Sommergerste Scarlet, Reinigung der Geräte" 
27.3.07: "Ausbringung des Mykorrhiza Präparates und Trägermaterials auf den Kontrollpflanzen" 
mehrere wochen fehlen (u.a. die mit dem seltsamen BekennerInnenbrief) 
15.1.2007: "Nichtwendende einarbeitung von Unkrautaufwuchs (kein Gerstenauswuchs vorhanden)" 
20.10.06: "Behandlung mit Roundup zur Abtötung grnen Pflanzenmaterials" 
4.10.08: " 
18.9.06: "Nicht wendende Einarbeitung der Ernterückstände" (E) 
6.9.06: F "Nicht wendende Einarbeitung der Ernterückstände" 
24.8.06: F 
26.7.06: gestrichen: "Einarbeitung der Ernterückstände", es steht noch: "Spritzung mit Round up zum 
Abtöten des grünen Blattmaterials" 
19.7.06: E 
Bericht zur Probennahme am Gerste-Feld und Überführung des Materials in die gentechnische Anlage 
"LS Biochemie, Uni Erlangen-Nürnberg": Beschreibung der Probenentnahme, Fahrzeugübernahme, 
Hagelschauer und Regenschutzfolien ... 
5.7.2006: Ernte zu Analysezwecken "im vierwöchigen Abstand". Anwesende Personen: Weisel (der hat 
auch sonst meist unterschrieben), Schnepp, Schäfer, Neumann, Nicke-Demuth. Transport der 
herausgestochenen Pflanzenteile in irgendwelche Labore u.ä. Dann "Nichtwendende Einarbeitung der 
Ernterückstände. "Die Ähre befanden sich im Stadium der Kornfüllungsphase, so dass kein 
vermehrungsfähiges Kornmaterial vorlag. Daher konnte das gesamte Pflanzenmaterial (inklusive 
Mantelsaat) als vegetativ bezeichnet werden und wurde mit einer Fräse mehrmals zerkleinert und in den 
Boden nicht-wendend eingearbeitet. Die Fräse wurde nach Beendigung der Arbeiten auf dem 
Versuchsfeld gereinigt" 
12.6.-3.7.06 Aufzeichnungen zu Mehltaubefall u.ä. 



6.6.06: "Am 2.6.2006 wurde das Versuchsfeld durch Fremdeinwirkung partiell zerstört. Das Ausmaß der 
Zerstörung ist in angefügten Unterlagen dokumentiert. Ebenso sind die Folgen für die weitere 
Versuchsdurchführung erläutert. 
Am 6.6.2006 wurden alle zerstörten Pflanzen und abgerissenen Blattstücke aus dem Versuchsfeld 
entfernt und in einem Autoklavierbeutel gesammelt. Anschließend erfolgte der Transport des transgenen 
Materials in einer verschließbaren, bruchsicheren Box an das I.P.A.Z., wo es durch Autoklavieren 
inaktiviert wurde (UGI 82). 
Auf dem Versuchsfeld wurde das Vogelnetz und Weiltschutzzaun wieder aufgestellt, da er infolge der 
Fremdeinwirkung zerstört wurde." 
Dann folgt Schadensbericht, u.a.: 
"Aufgrund der Schäden ist eine Evaluierung des Auftretens pilzlicher Schaderreger sowie eine 
weiterführende Analysen zu pflanzlichen Metaboliten (Metabolom-Untersuchung) oder Microarray-
Analysen nicht gegen. Ebenso ist eine Ertragsbewertung nur stark eingeschränkt möglich. 
Untersuchungen zur Besiedlung der transgenen Pflanzen und Elternpflanzen durch Mykorrhizapilze sollen 
durchgeführt werden." 
6.6.06 (weiterer Bogen): "Pilzliche Schaderreger in Parzellen ..." 
22.+29.5.06 "nicht vorhanden" (was auch immer, wahrscheinlich: pilzliche Schaderreger - oder: 
Gerstenpflanzen) 
15.6.06: "Gerste "Scarlett" in Mantelsaat nachgesät. ca. 4m2 waren nicht gekeimt" 
15.5.06: kein Pilzbefall, zweiter Bogen: Beschreibung veränderter Parzellengrößen wegen neuer 
Aussaattechnik, dritter Bogen: "8 Gerstenpflanzen von Brachfläche entfernt" 
8.5.06: "6 Gerstenpflanzen von Brachfläche entfernt" 
5.5.06: "Nicht vorhanden" 
2.5.06: "Kennzeichnung der Parzellen" 
29.4.26: Beschreibung der Aussaat: HEGE-Präzisionsdrillmaschine ... 320 Körner/Parzelle ... Parzelle 
80x100cm ... Aussaatfläche vorher mit Kreiselegge-Walzen-Kombi bearbeitet. "Die HEGE-Drillmaschine 
wurde nach der Aussat der Parzellen mit Druckluft auf dem Feld (Bereich Mantelsaat) auf einer Plane 
gereinigt. Zu Boden fallendes Saatgut wurde eingesammelt, in eine Autoklavierbeutel gelegt und wurde 
inaktiviert." Aussaat rundherum. "Die Freisetzungsfläche wurde nach der Aussaat sämtlichen Saatgutes 
und der Installation des Wildschutzzaunes bzw. des Vogelnetzes als Freisetzungsfläche gentechnisch 
veränderter Gerstenplanzen gekennzeichnet." 
Zweiter Bogen: Beschreibung Holzlatten, Wild- und Vogelschutzzaun. "Alle Vogelnetze wurden 
überlappend an den Wildschutzzaun befestigt". 
Dritter Bogen: Beschreibt, wie am 25.4. die Drillmaschine befüllt wurde. 
25.4.06: "Mykorrhiza Aussaat 1 ltr. Trägermaterial 1 ltr. auf Kontrollfläche" 
25.4.06: (Text von Schäfer) "Es wurde bereits im Laufe des Genehmigungsverfahrens für die Freisetzung 
der gentechnisch veränderten Gerstenlinien festgestellt, daß das nächstliegende Gerstenfeld ca. 1500m 
entfernt liegt. 
Es wurde durch Dr. P. Schäfer sicher gestellt, daß kein Gerstenfeld im Umkreis von 100m um das 
Versuchsfeld liegt" 
25.4.06: Portionierung Saatgut 
 
Betriebsanweisung vom 30.3.2007 (nochmals geändert) 
- Veränderter Zaun (jetzt: Bauzaun) 
- Schwarzbrache fällt weg (die diente ein Jahr zuvor als Fläche fürs Folgejahr) 
- in beiden: "von Hand geerntet", bei 2007: "Die Ernte der Gerste des Versuchsfeldes und der Mantelsaat 
erfolgt innerhalb eines Tages. Die Ernte beginnt, bevor die Pflanzen die volle Reife erreicht haben, um 
das Ausfallen von Körlnern zu vermeiden." Zu Mantelsaat: "Die Ernte erfolgt ebenfalls bevor die Ähren die 
volle Reife erreicht haben, um Getreideausfall zu vermeiden." ... "Das noch nicht zerkleinerte bzw. grüne 
Pflanzenmaterial (Halmbasis und Wurzel) ..." abgetötet und eingefräst. 
- Zweiwöchige Kontrollgänge, müssen protokolliert werden (dann fehlen einige) 
 
 
4. Kap "Betriebsanweisung und Protokoll" 
Mail von Luehs: "Als sachkundige Person ... wurde Herr Dr. J. Imani ... neu benannt" "stellvertretender 
Projektleiter" 
 
Antrag und Bescheid, z.B. mit Markierungen farblich 
 
Kooperationsvereinbarung zwischen Uni Gießen und Erlangen, benannt im Vertrag noch als Partner: 



"zusammen mit dem Department of Crop an Soil Scienses & School of Molecular Biosciences, 
Washington State University, Pullman, WA USA ...  Projektträger für dieses Vorhaben ist das 
Forschungszentrum Jülich GmbH" 
"Gegenstand der Vereinbarung ... Zusammenarbeit bei der Durchführung des Vom BMBF geförderten 
Verbundprojektes "Zur biologischen Sicherheit gentechnisch veränderter Gerste und Weizen"" ... 
"2.6 Die Projektkoordination übernimmt Prof. Dr. Karl-Heinz Kogel" 
"3.1 Erfindungen, an denen ausschließlich Mitarbeiter eines Partners beteiligt sind, gehören diesem 
Partner. 
3.2 Erfindungen, an denen Mitarbieter mehrerer Partner beteiligt sind, gehören diesen Partnern 
gemeinsam" 
Punkt 4 dasselbe nochmal für Arbeitsergebnisse und Nutzungsrechte. 
"7.1 Die Partner werden ... alle von den anderen Partnern erhaltenen Informationen Dritten gegenüber 
auch nach Beendigung oder Ausscheiden aus dieser Vereinbarung vertraulich behandeln." 
 
Preisangebote für offenbar nötige neue Maschinen: HEGE Drillmaschine 21.156,03 Euro, 
Stationärdrescher 11.653, 36 Euro usw. Geld ist im Biosafety-Antrag drin (Biosafety macht Jülich) 
Bestellung aller Maschinen, ohne Vergleichsangebot einzuholen ... erstes Angebot einer Firma 
(Wintersteiger) wurde sofort genommen. 
 
 
5. Kap. "Antrag" 
 
Zuwendungsbescheid von Forschungszentrum Jülich am 21.3.2005 zum Antrag vom 26.2.2004 der JLU 
S. 2: "wir bewilligen Ihnen aus Mitteln des BMBF als Projektförderung eine nicht rückzahlbare Zuwendung 
bis zu 352.301,44 Euro ... 100.000 Euro im Haushaltsjahr 2005, 106.068,00 ... 2006, 104.972,00 ... 2007, 
41.261 ...2008" 
S. 3: "Sie sind verpflichte, eine gute wissenschaftliche Praxis sicherzustellen"  
S. 5: "Ausgaben bis zum Höchstwert von jeweils 7.500 Euro (ohne USt) dürfen in Anwendung von ... 
generell freihändig vergeben werden. Dabei sind für Vergaben mit einem Auftragswert von 
 - 500 bis 1000 Euro (ohne USt) nachvollziehbare Preisermittlungen bei mindestens 3 Anbietern 
anzustellen, 
 - über 1000 Euro bis 7500 Euro (ohne USt) mindestens 3 schriftliche Angebote einzuholen." 
Unterzeichnet von Dr. R. Straub und Dr. P.-F. Langenbruch 
 
Gesamtfinanzierungsplanz 1.4.2005 bis 31.3.2008 
Personalausgaben: 283.812 Euro 
Sonstige allgemeine Verwaltungsausgaben: 30.000 Euro 
Dienstreisen: 5.680 Euro 
Gegenstände: 32809,44 Euro 
Einnahmen: Nur die Bundesmittel von 352.301,44 Euro 
 
Erste Fassung des Antrags (Formular) 
Zeitraum: 1.10.2004 bis 30.9.2007 
663.558 Euro Gesamtsumme und Zuschusshöhe 
Partner: Prof. Dr. Uwe Sonnewald, 06466 Gatersleben und Prof. Dr. Dieter von Wettstein (USA, Pullman) 
Ganz anderes Versuchsziel: 
"Die Feldstudien sollen unter den Produktionsbedingungen des "low inputs" (reduzierte 
Bodenbearbeitung, reduzierte Pflanzenschutzmaßnahmen, reduzierte Saatdichte, reduzierte Düngung) im 
Vergleich zu intensiver Bewirtschaftung vergleichen angelegt werden" 
 
Beschreibung des Vorhabens, darin Werdegänge, u.a. 
Sonnewald: ab 1992 "Group leader "Molecular Plant Physiology"" beim IPK, ab 1996 Mitglied der ZKBS, 
ab 1998 Co-Founder und in der Leitung von SunGene 
Wettsein: 1992-1996 beim Max-Planck-Institut für Züchtungsforschung in Köln (da war Kogel einige Jahre 
davor auch), 1992-1995 "Chair Fachbeirat" beim IPK 
 
 
 



Akte beim Dezernat B 3.3 zur Freisetzung beim IPAZ 
Fax von Lühs an BVL, 3.4.2008:  
"hiermit teile ich Ihnen im Rahmen ob. Freisetzungsvorhabens mit, dass seit dem 31.03.2008 eine 
Besetzung der Versuchsfeldfläche der JLU ... erfolgt ist. Im Übrigen teile ich Ihnen gemäß 
Nebenbestimmung II.3 des Genehmigungsbescheids (Az. ...) vom 03.04.2006 mit, dass die Universität in 
diesem Anbaujahr (Vegetationsperiode) nicht beabsichtigt, von der Freisetzungsgenehmigung Gebrauch 
zu machen." 
Mail von Imani am 14.5.2008: "Wir haben im Jahre 2007 keinen Gerstendurchwuchs feststellen können" 
Am 1.4.2008 fragt Lühs bei Frau Kraus an, dass Dr. Gerlach wissen will, was es mit der Behauptung, es 
würde dieses Jahr nicht ausgesät werden, auf sich hat. Der RP hätte das aus der Presse erfahren. 
 
2007 (mitteilungen an BVL) 
Lühs teilt der BVL am 2.8.2007, dass alles am 1.8. gerntet wurde. 
26.6.2007: Beschädigung durch Fremdeinwirkung "Trotz der partiellen Zerstörung können wesentliche 
Untersuchungen ... durchgeführt werden ... geplante Evaluierung des Auftretens pilzlicher Schaderreger ... 
sowie Erfassung des Samenertrages ... nicht mehr sinnvoll möglich" 
13.6.2007: Mail an BVL, dass Versuch partiell zerstört wurde 
BVL an JLU am 29.3.2007: Neuer Stellvertretener Projektleiter wird Imani, auch als Sachkundiger vor Ort 
Bescheinigungen über Schulung usw. von Imani 
 
Zwischenbericht zu 2006 ohne Datum (Autor Schäfer) am 28.1.2007 
"Keine beobachtete Auswirkung/Wechselwirkung der GVO" 
"Keine AUswrikungen auf Nichtzielorganismen" 
"Keine höhere Persistenz oder Invasivität in natürliche Habitate" 
"Keine Auswirkungen auf geogachmische Prozesse ..." 
"... festgelegten Maßnahmen zeigten sich als praktikabel ... Lediglich die Einarbeitung des unreigen 
generativen Pflanzenmaterials (Ähren) erwies sich als problematisch hinsichtlich es Auftretens von 
Durchwuchs. Daher sollten künftig sämtliche Ähren des Versuchsfeldes und der Mantelsaat 
abtransportiert und durch Autoklavieren inaktivitert werden" 
 
3.6.2006: Meldung an BVL über Ernte am 5.7.2006 
7.6. an BVL: Zuviel Unkraut, wollen rundherum maschinell dagegen vorgehen 
7.6. an RP: Höhe der Schäden 0-30 % je nach Parzelle, eine 40-50%, eine 70-80% 
6.6. weiterer Text zu Schadenshöhe 
9.5.2006 JLU-Personalrat: Keine Bedenken gegen Bestellung von Langen als BBS 
 
Es folgen noch: 
 - viele Mails 
 - Unterschriftenliste 
 - BfN-Stellungnahme 
 - BVL-Nachfragen (10.11.2005) 
 















































































































































































































































































































































Bundesamt für 
Verbraucherschutz und 
Lebencmittelsicherheit 

Dr. G. Leggewie 

Bundesamt für Verbrauchwschuh und Lebensmittelsicherheit 
Dienststelle Berlin. Taubenstr. 42-43. 101 17 Berlin 

Justus-Liebig-Universität Giessen 
Verwaltung - Dezernat B, Abt. B 3.3 
Herr Dr. Lahs 
Ludwigstr. 23 
35390 Giescen --:. -.., 

AbL Gentechnik, Ref. 403 

TEC 449 (0)1888 41 3-3023 
FAX +49 {0)1888 473-3060 

E-MAIL 

INTERNET www.bvl.bund.de 

IHR ZEIcHEFI 
IHRE MCHRICKT VOM 

AKTRJEICHEN 8786-01 -168 
@ine hi eiknhwat  angeben) 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Ihr Antrag auf Freisebring von gentechnisch veränderter Gerste vom 

18.j 0.2005 

hier: Anmerkungen des Bundesamtes für Naturschutz 

irn Nachgang zur Bescheiderteilung V. 03. April 2006 zw Ihrem Antrag auf Freicetzung von 

gentechnisch veränderter Gerste übersenden wir Ihnen zur Kenntnisnahme Anmerkungen 

des Bundesamtes fFjr Naturschutz (BfN). Diese Anmerkungen sind nicht Bestandteil des 

Bescheides. 

Mit freundlichen Grüßen 

' & 

Dr. Georg Le ewie 

Berlin 
Diedwsdorfer Weg f 
0-12277 Berlin-Marienfelde 
Tel: +49 (0)1888 4124 
Fax: +49 (0}1688 41 2-2956 

Bonn 
RochuscbaRe 65 
0-53123 Bonn 
Tel: +49 (0)228 6198-0 
Fax: *C9 (.0)228 6195120 

Braunschweig 
Messeweg 1 111 2 
D-381 04 Brauncehweig 
Tel: +49 (0)531 299-5 
Fax: +49 (01531 299-3002 



Anmerkungen des Bundesamtes für Naturschutz (BfN} 

1. tsolationsabstand: 

Die Antragsteljerin hat zu gewährleisten und zu kontrollieren, dass in der Umgebung der 

Freisetzungsfläche in 100 rn Entfernung kein Gerstenanbau stattfindet. Insbesondere sind 

die Blüheigenschaften zu erfassen und zu protokollieren. Bei Abweichung des 

'Blühverhaltens der transgenen Gerste im Vergleich zur Kontrolle sind gegebenenfalls 

weitere Sicherheitsmaßnahrnen, die eine Verbreitung der Polten verhindern, zu ergreifen. 

Die erfassten Daten zum Blühverhalten sind dem Zwischen- und Endbericht beizufügen, 

2. Radius um die Freisetrung, in der potentielle Kreuzungspartner entfernt werden 

sollen: 

Ver und während der Blühzeit der Gerste sind in einem Umkreis von 60 m um die 

Freicetzungsfiache potenzielle Kreuzungspartner (wie z.0. H. jubatum L. (Mähnen-Gerste), 

H. murinum L. (Mäuse-Gerste), H. murinum subsp. leporhurn Arcang. (Braunrote Mäuse- 

Gerste), H, secalinum Schreb. (Roggen-Gerste) und H. rna~num Huds. (Strand-Gerste), 

Hordeiymus europaeus (Wald-Haargerste), Etpus spec. (Quecke) und Getreidearten zu 

kartieren und zu entfernen. 8ei Abweichung des Blühverhaltens der transgenen Gerste irn 

Vergleich zur Kontrolle sind gegebenenfalls weitere Sicherheitsmaßnahmen, die eine 

Verbreitung der Pollen verhindern, zu ergreifen. Kommt es im ersten Jahr zu keiner 

Änderung des Blühverhaltens im Vergleich zur Kontrolle, kann der Radius auf 35 m reduziert 

wenden. 

Begründung: Zum Blühverhalten der hier beantragten transgenen Gerste sind keine Daten 

geliefert worden. Eine Kreuzung mit Wildvewandten konnte nicht ausgeschlossen werden. 

Von der Antragstellerin wurde auf Beobachtungen im Gewächshaus in den USA verwiesen, 

die keine Unterschiede im Blühverhalten beobachtet haben. Die Methode und der Umfang 

der Beobachtung wurden nicht beschrieben und somit sind die Ergebnisse nicht überprüfbar. 

Eine Veränderung des Blühverhaltens, d. h. die Entstehung einer offen blühenden Variante 

durch epigenetische oder pleiotrope Effekte der gentechnischen Veränderung kann nicht 

ausgeschFossen werden. Somit können die von Wagner & Allard (3991) ermittelten 

Auskreuzungsdistanzen als worst case Szenario dienen. Wir sehen es als erforderlich an, 

dass auch außerhalb bzw. angrenzend an die Freisetzungsfläche potenzielle 

Kreuzungspartner kartiert werden, da besonders hier an Ruderalstandorten, wie den 

eingezeichneten Wegen, Standorte für potenzielle Kreuzungspartner vorhanden sind. Eine 

Reduzierung des Umkreises ist maximal bis zur nachgewiesenen Auskreuzung, auch wenn 

es sich um ein worst case Szenario handelt, möglich. 



CER€ 3 VON 3 

3. Nachkontroflie: ., 

Nach Beendigung des Freisetzungsexperirnents ist für die Dauer des Nachkontrollze~traums 

die Versuchsfläche während der Vegetationsperiode alle 14 Tage auf Durchwuchs zu 

kontrollieren. Der Nachkontrollzeitraum beginnt irn gleichen Jahr nach dem Ende der 

Freisetzung und betragt zunächst 2 Jahre. Dieser KonZrollzeitraum ist jeweils um ein Jahr zu 

verlängern, wenn Durchwuchs auftritt. Auftretender Durchwuchs ist sofort von Hand zu 

entfernen und sachgerecht zu vernichten. 

Begründung: Die Antragstellerin schlägt im Antrag eine zweijährige Nachkontrolle vor. Das 

BfN sieht avfgrund der geringen Erfahrung mit dieser transgenen Gerste keine Veranlassung 

von den Sicheheitsmaßnahmen der Antragstellerin abzuweichen. Die Nennung dieser 

Nebenbestimmung dient vor allem der Präzisiening der Auflage. 

"Um Durchwuchs irn folgenden Vercuchsjahr eindeutig zu identifizieren, wird die 

Versuchsfläche mit einer dikotylen Kulturpflanze bestellt. Durchwachsende Gerstenpflanzen 

werden entfernt und verbrannt bzw. mit einem entsprechenden Herbizid vernichtet. Diese 

Maßnahme wird im Nachfolgejahr fortgesetzt und verlängert sich irn Falle von Durchwuchs 

automatisch um ein weiteres Jahr." (S. 8. 1. und S. 36 G. 2.) 

Als Kompromiss schlägt das BfN vor, dass irn ersten Nachkontralijahr neben dem 

Durchwuchs auch das Keimungspotenzial der Samen irn Boden ermittelt wird. Werden keine 

keimfähigen Samen irn Boden ermittelt, so ist keine weitere Nachkontrolle irn folgenden Jahr 

notwendig. Die Probennahme und die Methode der Bestimmung der Keimfähigkeit sind so 

zu wählen, dass die Ergebnisse statistisch abgesichert sind. Die Daten sind dem Zwischen- 

und Endbericht beizulegen. 

4. Erfassung von Wechselwirkungen mit anderen Organismen: 

Außerdem ist bei den regelmäßigen Kontrollgängen auf Auffälligkeiten bei Wechselwir- 

kungen zwischen dem GVO und anderen Organismen zu achten. Dabei soll insbesondere 

die Abundanz von Herbivoren systematisch nach gängigen Erfassungsmethoden bestimmt 

werden. Die Erfassung der Abundanz kann im Rahmen der Bonituren pro Panelle an jeweils 

7 0 Gerstepfi anzen abgeschätzt werden. Dabei kann die Abundanz anhand von Boniturneten 

(0*1, fehlt, anwesend, z.B. bei seltenen Aden oder 7-9, fehlend bis sehr stark, z.B. für 

Blattlausbefall) wieder gegeben werden. 
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